
 

 
 
 
 

KOBLENZ. Am Dienstag, 17. November, wird es den ersten 
internationalen Tag der Frühgeborenen geben. Die Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin des Gemeinschaftsklinikums Kem-
perhof Koblenz hat für diesen Tag von 15 bis 17 Uhr zu einem 
sogenannten Frühchen-Treff ins Personalwohnheim eingeladen. 
Jedes Jahr werden etwa 60 000 Kinder in Deutschland zu früh 
geboren, das heißt vor Vollendung der 37. Schwangerschafts-
woche. Ein bis zwei Prozent kommen sogar vor der 32. 
Schwangerschaftswoche zur Welt – und wiegen dann mal gera-
de so viel wie eine große Getränkedose. „Durch Fortschritte in 
der Intensivmedizin überleben immer mehr Frühgeborene, al-
lerdings haben diese Kinder ein höheres Risiko für spätere Ent-
wicklungsstörungen“, sagt Privatdozent Dr. Thomas Nüßlein, 
Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin im Kemper-
hof.  

Gemeinschaftsklinikum 
Koblenz-Mayen 
 

ZENTRALE DIENSTE 
Kerstin Dillmann 
Öffentlichkeitsarbeit/Marketing 
 

Koblenzer Straße 115-155 
56073 Koblenz 
 
Telefon: 0261 / 499- 1004      
Telefax: 0261 / 499- 1020 
 
kerstin.dillmann@ 
gemeinschaftsklinikum.de 
www.gemeinschaftsklinikum.de 
 
Bankverbindungen: 
Sparkasse Koblenz 
BLZ: 570 501 20 
Konto: 489 
 
Postbank Köln 
BLZ: 370 100 50 
Konto: 386 54-505 
 

Pressemitteilung   Koblenz, 5. November 2009 
Gemeinschaftsklinikum Koblenz-Mayen, Kemperhof Koblenz 

Kemperhof lädt Eltern zum Frühchen-Treff 

Internationaler Tag des Frühgeborenen ist am 17. November 

Für einen bestmöglichen Start ins Leben spielen verschiedene 
Faktoren eine Rolle. „Dazu gehören zum Beispiel die optimale 
Zusammenarbeit von Geburtshilfe und Neonatologie bereits vor 
der Entbindung und die Erstversorgung – ein Perinatalzentrum, 
wie es der Kemperhof ist, ist daher besonders geeignet“, erläu-
tert Nüßlein. Wichtig sind dann die neonatologische Intensivme-
dizin, eine entwicklungsfördernde Betreuung der Frühgebore-
nen sowie eine familienzentrierte Betreuung während des Kli-
nikaufenthaltes und danach. Vor diesem Hintergrund haben sich 
die Mediziner und Pfleger für das besondere Angebot an die-
sem Tag entschlossen. Ehemalige Frühgeborene sind mit ihren 
Eltern und Geschwistern zum Meinungs- und Gedankenaus-
tausch eingeladen. Um eine Anmeldung unter Telefon 
0261/499-2648 wird gebeten.  


